
a ch r i ch t.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß Breinig

und Bigtiow am Zt. Tag Drermbtr IB6Z, als
Pärtnrr. Hr. John B. Holme« von der Stadt

itirtt PärtNtrschip blldtN, zufolgt d»n GtsetzlN de«
Staate« Neuyork, für den die Geschäfte
für die Fabrizirvng und dtm Vtrkauf von Bl'i
«riß, Zinkweiß, Farben, Oeie etc.. zu betreiben
unter der Namrns Firma von Bigtiow, Holirtt
und Brrinig.

Di» Firma hat tint Färbt Fabrik in Brook,
lpnn, Ntu-Aork, im Aufbau» ; rtbenbri dieser
wird auch die Allentaun Fabrik fortbetrieben wer-
den, für di» Zubereitung von trockrnen Mineral-
Farben.

Ave Geschäfts-Mittheilungen stnd an ihr jetz
lg»« Lager, No 56, Cortland Straße, Neuyork,
zu addreßiren.

Ptnnsylvanla Kundtn werden ge-
fälligst ihre Ordtr« nach dtr Allrntaun Fabrik
senden, bi« anders bestimmt wird. Alle Mittheilun-
gen bezüglich der Geschäfte von Breinig und Bi-
gelow, müssen wie ehedem addreßirt werden, bis
andere Nachricht folgt.

Januar lBO4. nq4m

Allentaun

Wolle« - Mühle.
Diese« Etablissement ist ganz besonders einge-

richtet, um für Bauern und Andere au« ihrer ei-
genen Wolle gutt htimgtmachlt Stofft zu vtrsrr-
tigtn, und t« wtrden hier nicht nur di» gewöhn-
lichen Artikel, als
Tuch, Satinett, Halbleinen, Flanelle,

Strumpfgarn ,c.,
« fondtrn auch

Wossene Aelt-Mmkek. liereik
Tuch mW lUttiniiieNetl - Tep-

piche
übtrztugt. daß ihr dann kauft« wtrdtt

Unltrztichntltr wünscht auch zu btMtrkrn, daß
obgleich er nie.in dtr Nachbarschaft von andtrn
derartig«» Etablisstm»nt« Wolle tinsamnitltt, und
er auch nicht wünscht solcht zu verkleinern, dadurch
daß er gleich Andern prahlt. daß die in seiner Wol-
lenmanusaktur gemachten Artikel alle andern in
diestm LandtSlHtil bti weittm übtrtreffen, sich den-
noch die Kundschaft der Allentaun Wollenmühle,
feit Unltrztichntttr dieselbe inne hat. ganz »norm
vtrmthrtt, und zwar nicht nur au« der Nachbar-
schaft, sondern auch nicht wtnig aus benachbartrn
Eauntie«, so daß ausgedehnte Vergrößerungen und
Vermrhrung d»r Maschinrrie jährlich nothwendig
und von, Unterzeichneten angebracht wurden. Und
indnn »r srinnl Kunden hiermit verbindlichst dankt,
wünscht er, sich fern» Allen, welche Ihre Wolle nach
der Allentaun Wolltnmarufaktur bringt«, dadurch
nützlich zu machrn, daß rr ihnrn aus ihrer Wollt
gut« und schöne Stoffe für Sonntags oder Schaff-
kleider verfertigt, und zwar zu billigen Preisen. ?

Mehrere gute htimgtmachtt Stoffe, sowie auch
Blanket« und Teppiche, werden zuiv Verkausvorrä-
thig gehalttn, an dtr Ailtnlaun Wolltnmühl«, süd-
lich vom Markt-Vitrrck. an dtr kltincn Ltcha wo
der große Schornsttin ist, bti

Henry Gabriel.
P. S.?Wollt wird strt« gtkaust und der

gangbare Preis bezahlt. H. G.
Allentaun, Juni 24, !86Z. nqbv

Nord Penn'a Eisenbahn.
Winter - Einrichtung.

bindunq mit der öecha Valien Ciscnbahn nach und ron
Gasten, Allenlown, Catasatlqua, Mauch Ebunk,

Hazlet«». Sckl>>'. White Hav.n, Wilkekbarre,
Willia,»Sport, ic.

An und nach Montag. den I». November. I8«3.
werden die Passagierziige auf dieser Statin ta« neiie
Devot, de? iilen Stra?, oberhalb Thompson, Philadelphia. wie folgt verlasse»!

Um 7.9» Vormittage (Erpreß) iiirBetklebem,Al-
lentaun, Mauch Shunt, Hazlelon, WilkeSbarre, SLil

Der 7.0» Uhr Zug verbindet sich in Bethle
h«m mit der kecha Valien Sis-nbahn und formirt die
schönste und meist wiinschen«wer>he Raule nach allen
Punkten der Lech» Koblen Region.

Um 3. 15 Nachmittag« (Expreß) für Bethlehem,
Saston,e.

Dieser Zug erreicht Easton um 0.4» Nachm. und
verbindet sich mit dem Neu-lersen Central für Neu
A«rk.

Um 5.15 Nachmittags nach Bethlehem, Allentaun,
Mauch Ehunk «e.

Weiße Wagen der Lten und 3ten Straße vinie,
Stadt Passagierwagen, laufen direkt noch dem neuen
Dep»t.

Züge nach Philadelphia:
Sehen ab von Bethlehem um 0.3» und 9.30 Vor-

mittag«, und 0.»7 Nachmittaq«.
Prei« nach Bethlehem ; nach Mauch Ehunk

-K2.55 ; nach Tasten P1.5»; nach Willianisporl
«550.

Durch und Stage Ticket« müssen an dee Ticket Of-
siee in der 3ten »der Berk« Straßen erhalten werden,
um di« »bigen Raten der Fahrpreise zu sichern.

teuia Clark, Agnit.
«F-ember 9. 18S3.

Lecha Thal Eisenbahn.
Zeitwechsel ?Durch-Züge von Neu-Uork

nach dem Westen.
Die Sech» Thal Eisenbahn veränderte am Mon

tag den lSten November ihre Zeit - Tabelle. Nach-
ftehtade« wird von nun an di« Zeit der Abfahrten
ftt».

Hinab oder östlich gehende Zuge.
Stationen. No. v. No.l. No.J.

Verlaffen, Morq. M«rq. Nachm.
" Manch Shunk, 11.25 4.3»
' kehighton. ll.lii 4,4» 4,.!»
" Parrvville, 11.41 4,4« 4M
" Lehiqh Gap, 11.5,« 5.»1 45>i
" «laitogton, 5.»7 4'5?
" Rockdul», 12,14 5>,1»
" Laury'«, 12.25, 5, :z<> 5,
" Wdeitkall, 12.32 5.37 525
" Corlao, 12.3« 5.41 5/2 S
" Eatasauqua, 12.44 5 4!» 5^37
" Allentaun, 12,55 «.»2 5.4»
" Bethlehem, 1.07 «2» (i), 7
- Zre»mau«burg, I.Ui 1i.2» 1i,17

Anlangend an Saston, 1,4» N.5» tz.4t>
Hin«uf oder westlich gehende Züge.

Statinen. N0.- N0.4. N0.7. No. 2
»erlassen. Morq. Na»m. Nachm. Nachm.

" Saston, 8.5 S 33» 7.4» I»/>3
" Zfrieman«burg.g.l7 3.5 t B.IXZ
" «»thlehem, 9,25 4.«'4 815 I»g 3
" Allenlaun, SLS 4.2» 8.3» 1»,43
" Satasauqua, g.53 4M 8.42
" Hontendauqua.S 53 4,33 8,47
" S»plav. 10.N3 443 851
" whei'ka«, I».»S 4.48 0.5 S
" kaurv'«. 1»,I5 4.55 ».»4
' Rockdale. I».2» 5.05 914

'« SlSrinqion, 1», 38 519 9.55
" Stliigk Gap. 1»44 525 9^l
" P-rryviNt, 19.58 539 9.t>
" e-bigh,«n. 11,04 5.45 9.5»

*"*»au»Sbank. 1115 i»M
R. H. Sayre, Supt. und Eng.

N»»««b»r lBO3 . rq

MWpulverKV?V.'."'«^.
<t»«kroach,«,) Ämeiskn, und all» andere Arten

»« haben t«i
A. M»s » r. Ap»«hek«r> I

Ein wohlfeiler
Grozereiu - Stohr,

in der Stadt Allentaun.

Pctcr S. Weimer
Ergrtift diest Gtl»gtnh«it, seinen Freunden und

»ein aUgrineine» Publikum die Anzeige zu ma-
chen, daß er nun

Den wohlstilru Grottrcien - Atohr,
am Ecke der Hamilton und Bt«n Straße, Hagtn-
l'uch's Gasthaust gegenüber, auf alleinige Rech-
nung übernommtn hat, und das, er soeben von ti-
lirltinkaufsrtist von Neupork und Philadelphia

zurück gekehrt und nun bereit ist allen Ansprechen-
ven in seinem Fache zu dienen, und auch alle An-
sprechende hinsichtlich seiner billigen Preiße zu be-
friedigen.

Sei» Stock Grozereten
Ist wirklich ein herrlicher

begreift in sich alle Arten vomkzAffN
besten Zncker, alle Arten
besten Molaßes, gerösteter und an-
der» Nio und Java Kaffee, geröstetes
Korn, alle Arten Thee, Honig, Cho-
evlade, Snp - Soda, Sal - Soda,
Soda - Asche, Käse, gedörrte Aepfel,
Pfirsiche, Bohnen, Erbsen und Koch-
Welschkor», Schinkenfleisch, trockenes
Rindfleisch, Nosinen, Vemons, Or-
angen, jede Art Gewürze, Oele, u.
s. w.

Ferne r. Jede Art Salz, als Liver-
pool gemahlnesSalz, beim Sack und

Büschel, feines Aschton Salz,
beim Sack oder Büschel, so

wie feines Daily Salz
beim Sack.

Fische! Fische! Fische!
Seine Auswahl Fische ist eine sehr gute, beste-

hend aus Mackreln No. l, 2, und 3, beim ganzen,
halben und viertel Barrel, so wie HaddocS beim
Barrel und Codfisch beim Pfund.

Queens Waare».
Eine erste Güte Auswahl QueenSwaaren ge>

hört ebenfalls zu seinem Stock, so wie auch
Züber, Markt- und andere Körbe, Be-

sen, Schuhbürsten und Schuh-
wichse»

und kurz alle und jede Artikel für welche in einem
wohlgefüllten Grozereien - Stohr nachgefragt
wird, und welche unmöglich alle hier benamt
werden können.

Landes - Produkten.
Alle Arten LandeSprodukten werden im Aus-

tausch für Waaren angenommen und für guter
Butter und Eier wird immer der höchste Markt-
preis inßargeld bezahlt.

Er wird feinen Stock zu jeder Zeit vollstän-
dig halten, und so werden seine Preiße immer ganz
nieder sein, so nieder als irgend sonstwo in dieser
Stadt, und in Wahrheit?ohne Prahlerei ?etwas
niederer, und daher wird man es zu seinem Vor-
theil finden, wenn man bel ihm vorspricht, ehe
man sonstwo kauft.

Für bereits genossene Kundschaft ist er herz-
lich dankbar, und wird sich stets durch gute Be-
handlung und billige Preiße bestreben, allen An-
sprechenden gerade nach Wunsch zu dienen ?und
er bittet daher um geneigten Zuspruch.

Pctcr S Weimer.
Allentaun, Ja». !9, IBK4. nqll

Gesellschafts - Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die seit

einiger Zeit her in Allentaun, Ltcha Cauniy, indem
Grozereien - Geschäft unter der Handels - Firma
von Wenner undStcttler bestan-
dene Geschäfts - Verbindung» am lArn Januar,
1864. durch beiderseitige Einwilligung ausgeflößt

worden ist. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Firma schulden sind hierdurch aufge-
fordert, innerhalb t> Wochen, am alten Stand-
platz anzurufen und abiubezahlen, ?Und Solche
die noch rechtmäßige Forderungen haben mögen,
sind gleichfalls ersucht solche wohlbestätigt für Be-
zahlung einzuhändigen.

Peter S. Weimer,
Franklin Stettler.

Die (Geschäfte
werden in Zukunft v»n dem Unterzeichneten, auf
alleinige Rechnung am alten Standplatze fortge-
setzt?allwo immer billige Preiße und erste Güte
Waaren anzutreffen, und allwo man stets dankbar
für seinen Anlheil der Gunst des Publikums sein
wird.

Peter S. Wenner.
Januar l!l, 1864.

Nehmt Obacht!
Haltet es im Gedächtniß ?Lergeßet eö

nicht!
Ich wünsche nun meine

Freunde von Ltcha Eaimty
und anderwärts wissen zu
lassen, daß ich den wohl-5, A bekannten allen Biery's

Gasthaus Stand in Eata-
sauqua (nun bewohnt durch Hrn. Beck) gerentet
habe, und denselben am l sten April beziehen wer-
de. Ich hoffe dastlbst all» mtint alttn Frtunde
zu bewillkommen, und so viele Neue al« es für
gut finden mich mit ihrer Kundschaft zu beehren.
Bis zum lsten April wird es mir Freude verur-
sachen meine alten Freunde In Bath, Northamp-
ton Cauntp. zu sehen, wo sie gute Aufwartung
finden und wir uns bemühen werden alle zu Be-
friedigen.

William Craig.
Januar lg. >864. nqbv

Nachrich^
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Administratoren der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Emanuel W e tz e 11, letzthin von
Obrr-Milsord Taunschip, Lechs Eauntp, angestellt
worden stnd. Alle diejtnigtn Ptrsonrn dahtr, die

> noch an besagte Hinterlassenschaft schulden, stnd hier-
mit aufgefordert innerhalb sechs Wochen anzurufen
und abzubezahlen, und Solch», dit noch recht-
mäßige Anfordrrungtn hab«n mögt«, stnd tbtn-
falls trfucht solche innerhalb dem besagten Zeit-
raum wohlbestätigt einzuhändigen, an

> Henry Schwenk, ) . .

Jacob Schwenk, j '

Januar l9> 1864. nqgm

Zu verlehnen.
In Nieder - Milsord Taunschip,

Eaunty, sind zwei Wohnhäuser,
MMMMfürkleine Familien, zu verlehnen.?
Besitz kann sogleich gegeben werden. Da«
Nähere durch

Martin Kkinmerer,
Salzburg, Jan. tt», lS?t.

Kurirt Euren Husten! >
Kurirt Euren Husten !!

Kurirt Euren Husten ! I !

Ein Aufschub kann Euer Leben kosten !

to ral-S>' r u p, an ?awa« und Marlin« Drug'
Stohr, an Re.Ll,West-Ha»iill«n-Slra?, gcqcnitber
dem Postamt.

Husten, Verkalkungen und Rauhheit!
werden angenblicklich durch diesen Peciorat -Svrup

kurirt.
I.?lst derselbe ganz mild und angenehm zu neh-

men.
2.?lst derselbe gänzli'b nach vegelablischin aili-

?l.?Er entfernt alle unangenehme Gefühle im dem
Hale.

4.?Er entfernt all« Reitzungen in den t'uflrShren,
W!>. ?derselbe wiid durch unsere hervorragendsten
Zler.te .

ll.?E« ist derstlbe eine große Hlllfefür Solche die

Derselbe bei Verlältungen von

Kindern.
?Derselbe ist von Tausende» gebraucht worden,

«eiche ihm Alle da« hiichste kob zollen,
i) ?Derselbe ist nach scientifischen Srundsätzin zv»
I».--«ergesset e» nicht?Peetoral Svrup?Zube-

Lawall und Martin,
an ihrem vrugstohr in Allentaun.

D.cember I«. 1«W. n«bv

Kaufmanns und Klei-
der-Händler.

Macht den Einwohnern roi, Bethlehem,

sA Belhlehem Süd, Freemansburgund Umgegend
_W.achlungsvoll bekannt daß er einen Zweig-Klei-

No. 10. Broad Straße, nahe der Main,
Bethlehem.

Tretet ein und prüfet de« großen Stock von

Herbst- und Winter - Kleidung,
au« dem besten Material de« neuesten Swl« «erfer-
tig», welche an billigen Preisen verkaust wird, al«

dieselbe bi«her in Bethlehem angebot.n wurde.
Hr. William D a t e « m a n, der Superin-

tendent, welcher «in praktischer Echniider ron viel
jähriger Erfahrung, und ein berühmter Ausschneider
ist, und niemals «in Kleidungsstück verunstaltet, wirk
beständig gegenwärtig sein, um tie Kunden zu betie»
neu.

(Ick

Tüchern, Cassimers und BestingS,
von welchen dir Kunden sich auswählen können, UI»

sich Kleider auf Bestellung machen zu lassen, find an
den billigsten Bedingungen zu Verkälts.».

einen Versuch nach No. 10. ist der
Ort w« ihrden vo len Werth für euer Geld be'omml.

«eihlcbem, M-v. IS. nqvb

Nächricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Executoren von der Hinterlassenschaft des ver-
stoibenen Jacob Herman, letzhin von Süd-

Wheithall Taunschlp. Lecha Caunty. angestellt
worden stnd. Alle Diejenige» daher welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer«
den hierdurch aufgefordert innerhalb 6 Zöschen
anzurufen und abzubezahlen, Und Solche die

noch rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind
gleichfalls ersucht solche Innerhalb der besagten

Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an
Salomon Rabenold, /

Jonas Beisel,
Jan. 12. 186». »aöm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichnete als
Administratrix von der Hinterlassenschast de«

verstorbenen EhprleS Stettler. letzt-
hln von der Stadt Allentaun. Lecha Caunty, ange.
stellt worden ist. Alle Diejenige daher, welche
noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind,
werden hierdurch aufgesordet innerhalb t» Zöschen
anzurufen und abzubezahlen, Und Solche die
noch rechtmäßige Ansprüche zu machen haben, wer-
den gleichfalls ersucht ihre Rechnungen innerhalb
der besagten Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an

Sarah Stettler, Adm'trir.
Januar Z. 186». uqkm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß dei Unter,eichnele als
Zrecutor von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen John Smith, letzthin von Low-
hill Taunschlp, Lecha Caunty. angestellt wor-
den ist. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlaßenschaft schulden, sind hiermit
aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzurufen und
abzubezahlen, ?Und Solche die noch rechtmäßige
Anforderungen haben mögen, sind ebenfalls er-
sucht solche innerhalb der besagten Zeit wohlb»i»ä«
tigt einzuhändigen, an

E. F. Butz, Ex'or.
Januar li>. 186». nqkm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Executor von der Hinterlassenschaft des verstorbenen
Daniel Walter, letzthin von Nieder-Mil-
ford Taunfchip, Lecha Caunty. angestellt wor-
den ist. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schulden, stnd hiemil
aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzurufen und
abzubezahlen, Und Solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, stnd gleich-
fall« ersucht solche innerhalb der nämlichen Zeit
wohlbestäligt einzuhändigen an

Anthony Mechling, Ex'or.
Januar 26.186». nq6m

Zu verkaufen,
ode r zlt vele l) n e »I.

Das wohlbekannte Ho-
tel an der Quäkertaun
Station, an dem Nord-
Pennsylvania Riegelweg

« ?eine der besten Hotel«,
und eine« der besten Ge-

fchäftS-Plätze in Bucks Caunty, gegenwärtig ge-
eignet und bewohnt durch den Unterzeichneten.?
ist eniwider zusammen zu verkanfen, oder wenn
das nicht geschehen wird, an einen guten Mann
an billiger Rrnt. für die Geschäfte die daselbst ge-
than werden können, zu verlehnen.

W. H. Busch.
Januar lg. 186» nqAm

Lubricating Oel, für
Maschinen zu schmieren, besonder« Mühlweike,
Dreschmaschinen und dergleichen Bei kaltem
Welter wird e« von vielen Maschinisten dem
Schmalzöl vorgezogen. E« ist wohlfeiler als
Schmalzöl. Zu haben bei

I. B. Moser, Apotheker.
Jan. 12, 186». nqgM

von mir selbst gemahlen und ge-

Marjoram. Zimmet, Allspei«, und all« andere
Gewürze, ganz rein und unverfälscht, zu haben
bei I. B. Moser, Apotheker.

Mentaun, N»»ember?S» nq- I

11. 8.
Fünf - Zwanziger.

Der linanjmlnisttk hat noch nicht die Beabsich-
tigung angezeigt, die populäre Anleihe vom Ver-
kauf zu Pari zurückzuziehen, und bis zehn Tage
Notiz dovon gegeben ist, wird der Unterzeichnete,
als ?General Subseription Agent", fortfahren,
das Publikum damit zu verschen.

Der ganze authorisirte Betrag der Anleihe ist
Fünf Hundert Millionen Thäler. Beinahe Vier
Hundert Millionen Zhaler find bereits unlerzeich
net und in das Schatz,mt bezahlt worden meistens
innerhalb den letzten sieben Mo >aten. Der grö
ße Begehr vom Auslande, und der sta»k zunel «

inende Begehr In diesem Lande, um eine Basis
für die Cirkulation der National Bank Assoeia-
tionen zu bieten, die jetzt in jedem Theil, des Lan-
des gebildet werden, wird in ganz kurzer Zeit die
Bilanz absorbiren. Die Verkäufe haben in letz-
ter Zeit wöchentlich zehn bis fünfzehn Millionen
betragen, mehrmals drei Millionen täglich über-
steigend, und da es wohl bekannt ist, daß der Fi-
nanz-Minister volle und nie versiegende Hülfs«
quellen hat in den Einfuhrzölle», den inneren Re-
venuen und'in der Ausgabe von zinstragenden
.Legal Tender" SchatzamtSnoten, so ist es fast

sicher, dasi es nicht nöthig sei» wird lange Zeit ei-
nen Markt zu suchen für permanente Anleihen,
von denen Interessen und Capitel In Gold zahl-
bar sind. »

Klugheit und Selbstinieresse muß Denen, die
National Bank Association bilden wollen, und
D?nen, die Geld unthätig auf Hand liegen haben,
de» überzeugenden Schluß einflößen, daß sie nicht
länger säumen sollten, sich an dieser höchst popu-
läienÄnleihe zu betheiligen. Sie wird bald aus
ihrem Erreich sein und zu einer schönen Prämie stei-
gen, wie es auch bei der ?Sieben-Dreißig" Anleihe
der Fall war, nachdem sie gattz verkauft war, und
man nicht mehr auf dieselbe ?pari" Werth sub-
scriblren konnte.

Dies ist eine sechSprozentige Anleihe; Interes-sen und Capital werden In Münze bezahlt, und die
Anleihe bringt daher zu der gegenwärtigen Gold-
prämie über Neun Prozent.

Die Regierung erhebt alle Zölle auf Jmporta-
tlonen Münze; diese Zölle haben sich schon seit ge-
raumer Zeit auf über eine Viertel Million Thaler
täglich belaufen, rine Summe, die fast dreimal so
groß ist als die, welche nöthig ist, um die Interes-
sen auf die Fünf-Zwanziger und alle anderen per-
manenten Anleihen zu bezahlen ; so daß gehofft
wird, daß die überschüssige Münze in der Schätz
kamwer der Vereinigten Staaten in kurzer Zeit in
den Stand setzen wird, auf alle Verbindlichkeiten
wieder Specie-Zahlungen zu resumiren.

Die Anleihe wird ?Fünf - Zwanzig" genannt,
weil die Bonds nach zwanzig Jahren fällig wer-
den, doch hat die Regierung dos Recht, sie in Gold
zum Pari Werthe zu irgend einer Zeit nach fünf
Jahren abzubezahlen.

Die Interessen werden halbjährlich bezahlt in!
den ersten Tagen des November und Mai.

Die Unterzeichner können Coupon Bonds ha-
ben, die zahlbar an den Jnhab r sind, und die in
Beiträgen von Sill.OW Ks6tl und SllIOl) aus-
gestattet werden oder registrirte Bonds für ähn-
iiche Beträge und außerdem noch in Beträgen von !
SSVV6 und S!o,v(w.>.Für Bank Endzwecke und
für die Anlegung von VertrauungS-Geldern sind
rezistrirten BondS vorzuziehen.

Diese ?Fünf Zwanziger" können nicht von
Staaten, Städten, Town« oder CauntteS mit
Taren belegt «erden, und die RegierungStaxe ist
nur ein und ein halb Prozent, wenn da« Einkom-
men sechs Hundert Thaler per Jahr übersteigt.?
Einkommen von allen anderen Capital-Anlagen,
wie Hypotheken, Eisenbahn.Aktien, Bonds, u. s.
w., muß von drei bi« fünf Prozent Taxen bezah-
len.

Banken und Bankiere Im ganzen Lande werden
fortfahren, diese Bond« auszugeben, und alle Be-
stellungen per Post oder auf andere Weise werden
pünktlich ausgeführt.

Daß die Ueberlieferung der Bond« einige Tage
verzögert wird, ist unvermeidlich, da der Begehr so
groß ist ; da aber die Interessen vom Tage der
Subscribtion angehen, so wird kein Verlust erlitten,
und jede Anstrengung wird gemacht, die Verzöge-
rudg zu vtrmeidni.

Jad^oote,
Subseription-Agent,

Il4 Süd Dritte Straße, Philadelphia. !
Janpar, d. nqtM!

Calender für 1864^
Im x'echa Patriot Buchstohr t» haben» 5

Bauern seht nach Euren Interessen

Ner Unterzeichnete. »in Mitglied der lehtherigen Firma von Breinig, Fronefield und To., hat da«K' regelmäßige Drug - Geschäft aufgegeben. u?d ist »un Im Begriff seine ganze Aufmerksamkeit
der Verfertigung

Des berühmten vegetarischen Vieh-Pulvers,
originel eingeführt durch die obenbenamte Firma, zu schenken. Diese« Pulver hält ein Thier in ei.
nem fortdauernden gesunden Zustande, gibt demselben einen guten Appetit, und dasselbe bleibt tret«
bend.

Für Pferde kann es'nicht übertroffen werden.
Dasselbe curirt den verschiedenen Krankheiten welche dieselbe unterworfen sind?wirkt

nie als ei» unnatürliches Reizmittel, wie dies bei den meisten Pferde - Medizinen der Fall Ist?und
läßt keine sieche böse Folgen zurück, wie die« durch die Mineral » Zusammensetzungen geschieht, au«
welchen die meisten Pserve Medizinen bestehen.

An Kühen, u. s.w., thut es Wunder.
Es hält dieselbevollständig gesund. Dessen chemische Besonderheit, bringt natürliche thierische

Hitze in dem Thier hervor, und befähigt daher eine Kuh, m e h r und bessere Milch bei dem
nämlichen Futter zu geben. Ein Milchmann von Philadelphia sagt: ?Ich habe eine Kuh welche 3
Quart Milch des TageS mehr gibt, wenn ich ihr das.Vieh-Pulver fütie»«', als wenn ich ihr es nichtfüttere." Ein anderer Milchmann, von Delaware Caunty, sagt: ..Jede S 5 die Ich für Vieh-Pul-

. »er ausgebe, bringen mir wieder 520 zurück."
Um Vieh fett zu machen ist «s aleich schätzbar, es gibt dem Vieh guten Appetit und erspart wenig-

stens c 11, D rlt the 11 Futter. '

Für Schweine ist das Pulver sehr nützlich.
Es hält dieselbe stets lebhaft, und es scheint daß dasselbe mehr Wirkung »Hut beim Fettmachen

der Schweinen als bei irgend andern Thieren. Bauern die ihre Schweine wohlfeil und gesund wün-
schen fett zu machen, gebrauchen gewöhnlich das Vieh-Pulver. Verfertigt nur allein durch

' Fred A Miller.
N«. L24, Nord Ate Straße, Philadelphia.

zum Verkauf bei Gulh und Hagenbuch, Lawall und Martin, und John B. Mo-
ser, in Allentaun.

N. 8.-?lch lpünsche hierdurch alle Bauern gegen eine unächte Nachahmung meines Pulver» zu
, warnen. Charakterlose sind selbst so weit gegangen, daß ste meine Platten und

nungen oder ?Handelszeichen" gcstobien haben. Diese Artikel scheinen nur wenig, außer Kleie
und Holzaschtz» enthalten, und sind augenscheinlich nur aufgebracht ui» Diejenigen die sie ge-
brauchen, zu hintergehen. Man frage daher nach für das Vieh-Pulver, als verfertigt durch

> Fred A. Miller.
> von der lctzlherig«» Firma von Breinig, Froncfietd und Co.

Philadelphia, November 4,1863. nq3M

Gute Nachricht!
Der wohlfeile Hutstohr !

Samuel B. Mewalt
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden

und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er
sein Hut - Geschäft noch immer a» seinem alten
Standplätze, nämlich Nv. 25 Nord - Hamilton-
Straße, Allentaun, sortbetreibt, allwo er jetzt

! das schönste und wohlfeilste -

Assortement von Hüten und Kappen,

passend für die JahrSzctt, da« noch je in Allen-
! taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hier
; kann man beständig die modigsten Hüten und
Kappen an den rechten Preisen kaufen.

Fürs! Fürs! Fürs!
In allen Arte» von Fä'ncy-Pelzwaaren, »um

j Gebrauch für Damen und Kinder, kann er sicher
nicht übertroffen oder unterverkaust werden. Hier-

l über spricht er selbst !

Ich wünsche zu meinen Freunden von Lech« und
! den umgebenden Cäuntie« zu sagen, daß ich eins
ivon der größten und schönsten Auswahlen von al-

len Arten und Qualitäten von gäncy « Pelzwaa-
! »en, in. meinem Verlag habe, zum Gebrauch sur
Damen und Kinder, welche getragen werden wäh-

lend dem Spätjahr und Winter.
Meine Pelzwaaren wurden iu Eurova gekauft,

bevor die Erhöhung des jetzigen Handelspreises
in allen Geschäftskreisen stattfand.

Auch will ich bemerken, daß so lange mein ge-
genwärtiger Borrath aushalten wird, werde ich
meine Waaren zum Verkauf anbieten in Vergleich
was mich dieselbe kosten; es Ist unmöglich daß
ich dieselbe zu jetziger Zeit importiren und sabri-

> zirtn kann für die Preise an welchem ich sie jetzt
verkaufe, so lange das Land in jetziger Lage ist.

Vergesset nicht den alten Standplatz?No. 25
West-Hamilton Straße, Allentaun, Pa.

S. B. Anewalt.
Allentaun, Oct. 30, 1363. nqtl

Bauern sehet hier!
Der Unterzeichnete, in der Stadt Allentaun,

gibt hierdurch Nachricht daß er immer den höchsten
Marktpreis für
Klccsaainen, Tiinothysaameii und Hun-

garian-Saamen,
bezahlt, und alle dies« Saamen stet« zum Wie-
derverkauf beim Großen und Kleinen auf Hand
halten wird. Sein Geschäst«-Ort ist In Guth'S
neuem Gebäude, oberhalb Hagenbuch'S Gasthause.

Charles Christma».
Jan. 12, t86- nqb»

An Bauern und Ändere!
! Kleefaamen, Flachssaamen und Gold !

Slraßcn in ANc»laun, kauft immer neck, und de-
,ahlt den höchsten Marklpreis silr Klee- und Zla»?-
saamen, und rcrkaust denselben an den niedrigsten

qenwärlig Uli Büschel «leesaamen, und NW ivu-

John Blank.
Januar Ii).

Riegel und Pfosten.
» Riegel für Pfosten und andere
»""5? Fenzen, so wie F'nzpso-
sten, sind an der Straße welche von Allentaun
nach Schlätington führt, in Waschington Taun-
schip, Lecha Eaunt?, zu verkaufen und zwar an
billigen Preisen. Da« Nähere bet

Jeremias Lentz.
Januar 12. - nq3m

Wird verlangt.
1 ZlachS-Strcbfllr

Bargrld. un der M«ra
vian Ztachsmlthle.

Adresse, Hermen A. Dosier,
Bethlehem, Hu.

«,fl»mber
'

»lösoi

Schmied-, Dampfkessel
und Rtparatur-Werkstätte.

Die Unterschriebenen mache» dem Publik»»»
chtuiigsvoll bekannt daß sie in der Front Straße,!
ahe bei Schimpf's totel, ln Allentau», sich ein-!
»richtet haben, um jede Art

Schmiede - 'Arbeit, Reparaturen an
Dampfkessel, Dampfrvhren

Dampfmaschinen,
u. s. w..

u verrichten Sie verfertigen auch neue Dampf- j
esfel von allen Größen, eiserne Schornsteine und
lberhaupt alle» was zum Dampfwesen gehört und
ind immer bereit irgend eine Entfernung in'S Land
u gehen, um Reparaturen ihres Fachs zu verrlch-
en, auch Aivning-, Railing-, Ear- und Engine
lrbeiten- alle« auf kurze Anzeige und zu billigen
»reisen.

Da sie viel Erfahrung in ihrem Geschäfte haben
!Nd gute Arbeit garantiren, bitten sie um die Un-
trstühung aller Dersenigen welche etwa« aus ih-
em Fache brauchen, feien eS neue Arbeiten oder
lieparaturen.

Cole und Heilman.
August 26, 1863. nqkM

S i n g e r'S

Nähmaschine.
Unsere

Familien-Nähmaschine,

ind schönsten unt.r allen dem Publikum angebotenen
Familien Nähmaschinen. Keine andere Familien
Mähmaschine Hai so viele nühliche Einrichtungen zum
Nähen Säumen, Binden, Fallen, Sticken. Schott
en, Steppen, u. f. w. Keine andere Nähmaschine

zat die Einrichtung stir so viele verschieteneArbeilen.
sie ist geeignet zum Nähen von .illen Sorten Tuch,
and mit verschiedenen Sorten Zwirn. Große und

chine die zuverlässigste, dauerhafteste und sicherste in
ihrer Arbeit bei jeder Schnelligkeit, die eS geben kann.

Tie macht den Steppstich, welches der beste Stich ist
ben es geben kann Irgend Jemand, von den be-

Buchstaden A Familien-Nähmaschine bearbeiten ler-
nen. Unsere Familien-Nähmaschinen find in einem
höchst eleganten Styl verfertig«.

Die Gehäuse der Familieu-Maschlnen ist von der
feinsten und dauerhaftesten Arbeit. ES beschußt die

crdenklichen^Zeichnung? einfach, wie da« Hol, im
heimischen Walde wächst, «der so fein ausgearbeitet,
wie die Kunst sie nur machen kann.

Es ist nur nöthig >u sehen, was diese Familien-
Maschinen leisten können, »m iiber ihren großen
Werth urtheilen m können.. Dieselbe ist auf dem be-
sten Wege, so beliebt zu werden filr den Hausgebrauch,
mit unsere Maschinen «S filr Fabrikanten aller Art
sind.

Die Zweig-Ofsice» ftnd aufs best« vorgesehen mit
Knopfloch-Seide, Nälifaden, Nad>ln, De>< u s. w>
von der vonilglichsten e>ualität.

Die Singer Manufaktur d'ompanv,
4-VI Broadway, Neu >?>«>k.

Phüadelvbia «VeschäftSlokal! Sheftnutftrafie
MN"Für obige Eompagnie ist I. Krauste,

sun., in Allentown, als Agent angestellt worden.
Aevtember li>. nal Z

John Breinig Hiram M. Leh.
V »> w c » - H «A l l e

Kleider-Store
No. Hamilton Straße,

A ll e n t a u n.
Soeben erhalten ei» volles und ausgedehnte»

Assortemcnt Herbst- und Winterwaaren, welche
zu sehen und zu prüfen das allgemeine .Publikum
eingeladen ist, indem wir überzeugt sind, daß ihr
eS zu eurem Vortheil finden werdet, unverzüglich
anzurufen, »m eine neue und faschionable ?Suhl"
Kleider auszuwählen,

an der Löwenhalle.
Wir lcnken auch die besondere Aufmerksamkeil

auf unsere große und sehr vollkommene Auswahl
fertige Kleider,

an der Löwenhalle.
Folgende Güter weiden sehr billig aiigebole» -

WoNne Jacken,
Klannel und Tuch Ueb.rhcmten,

Linnen und Mouslin Hemden,
Linnen und Papier Lollars,

Unter Kleider,
> Handschuhe, Halsbinden u. Hosenträger,

India Rubber Röcke,
Jack, pickor« und DrillingHemden,

Wir sind auch Agenten für Weed'S berühmte
Nähmaschinen, und Seott'S Faschions. Alles
am Ein Preis Kleiderstore von

Breinig und Leh.
August ü, 1363. nq?

Etwas für
Gerber und Schumacher.

Der Unterzeichnete hat soeben einen herrlichen
Stock von S 0 1 l t d e r an seinem

(Yeschirr- und Leder - Stohr
in Allenlaun, von der Eil? Neuyork erhalten, und
offerirt dasselbe in Lots zu verkaufen, welche den
Handel passen, und zwar an den allerniedrigsten
Bargeld Preißen.

Gleichfalls: BuffaloFelle, BlanketS,
Trunks, Geiseln, Kummete u. s. w.

Vergisset es nicht, sein Stohr ist No. 5. Ost-
Hamilton-Straße, gerode unterhalb dem ?Allen-
House."

E. W. Rau.
Allentaun, Nov. 25, 1863. nqbv

Wohlfeil zu verkaufen.
Ein neue« zweistöckigteS backsteinernea

KU. Wohnhaus,
>' ! Lotte Grund, gelegen In der !)ten

Straße der Stadt Allentaun, ist wohlfeil zu ver-
kaufen. Das Nähere erfährt man bet .

Elias Merh.
»S'Auch hat er eine von den berühmten Sin-

ger's Näh-Maschienen zu verkaufen.
December g, 1863. *3m

Dr. Theodore C. Häger
Wünscht das Publikum zu benach-

richtigen, daß er seine Wohnung nach
No. 17, Süd siebenten Straße, 4 Thü-
ren unterhalb Tilghman Schmiyer'S
of verleg» hat allwo er bereit Ist allen

0 nden, einerlel bei Tag oder Nacht, in
ache zu dienen.

Allentaun, April 3, 1863. nq?6M

Unübertreffliche Zabnwebtropfen,
welche da« Zahnweh augenblicklich stillen sollen,
zu hab« bei I. Moser, Avothekee.

Erecutoren Verkauf -

von schätzbarem liegendem Vermögen.'
Die Unterzeichn»«!» Executor«» des verstorbe-

nen Jacob H e r m a n, letzthin von Süd-
Whclthatt Taunschlp, Lecha Caun'y, werten anl
Oienstag den Uten Februar nächsten», um 12 Ukr
Mittags, aus de», Eigenthum selbst, öffentlich v«r->
kaufen, nämlich -

Eine herrliche Bauerei,
gelegen theils In Obermaeungi« und theils iir
Slldwheithall Taunschips, grenzend an Länder
von Philip Steiningcr, Joseph Gangewer, Jo-
naihan Litzenbcrger, Daniel Bastian und Ande-
rer, enthaltend MO Acker, mehr oder weniger, wo-

von 2(1 Acker theils Kastanien- und theils Eichen-
Holzland ist, und etwa i Acker Schwamm. Die
Verbesserungen darauf flnd -

Ein gutes zweistöckig steinernes
MM Wohnhaus,
ein FrämhauS. eine große geräumige Scheuer,
Wagenhau«, Springhaus, nebst 3 niefchlenden
Quellen. Welfchkornhau«, ein großer Schweine -

Stall, Baumgarten, Baumgarten und andere
werthvolle Verbesserungen. All die Frucht im
Grund, (etwa 15 Acker Walzen und 15 Acker Rog-
gen) wird mit dem Land verkauft. Das Lavd
ist durch gute Fensen eingetheilt und eine Lane
führt mitten durch dasselbe, so daß man bequem

in jedes Feld fahren kann. Dasselbe liegt air

der Straße die von Allentaun nach Fogelsvillc
führt.

Es Ist dies da« hinterlassen« liegende Vermö-
gen des verstorbenen JacobHerman, letzt-

i hin von Süd-Wheitnall, Lecha Cauniy.
Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-

wartung von
Salomon Rabenold, ? ,5,.,.,..-

Jacob Beisel. o»s.
Januar 12.

Oeffentliche Vendu.
Auf Montags den 15. Februar,

um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause des verstor-
benen Peter S e 11, letzthin von Oberfaucon
Taunschlp. Lecha Cauniy, folgende Artikel auf öf-
fcnllicher Vendu verkauft werden, nämlich -

Zwei gute junge Mähre», wovon die eine eine

fünf Jahre alte graue Familien Mähre ist, die
andere ist eine schwarze Mähre 3 Jahre alt und
ein guter Geher ist, ein Bauernwagen, ein Fat-
iing - Top - Wagen, ,in Boddy, Hculeiter» und
Schemel, zwrt einspännige Pf.rdegeschirre, vier
Schietkarren, ungefähr I Ackcr Weizen im Grund,
Kübketten. Gabeln etc. F e.r n e r - Betten,
Tische. Stühle, Bänke. Carpets bei der Aard,
Desk, HauSuhr, ein Ofen mit Rohr, ein kupfer-
ner und eiserner Kessel, Wurstmaschine und 25 .

Antheile der ?Allentaun Dimes Saving Bank,"
und sonst noch viele Artikel zu umständlich zu mel-
den.

Die Bedingungen am Verkaufetagc und Auf-
wartung vo»

,s>'nry Seil, )

Peter SeU, > Ex'ors.
Reuben SeU, )

Januar >2

Se h r s c>) äh b are 6

biegendes Vermögen,
Durch Privat - Handel ;» verfause,,.

De, tlnlerzeichnete wünscht durch Privat-Han-
del zu verkaufen, seine

Schätzbare Votte Vand,
gelige» in Salzburg Taunschlp, Lecha Eauni».
und zwar an der Straße die von EmauS nait»
Bethlehem führt, und dicht bei Schneide »'s
Gasthaus und nur 2 Meile» von Allentaun. Die
Lotte enthält II Acker gutes Bauland mebr oder
weniger, unter guten Fensen, und so ist dasselbe in
einem guten Eull Urzustände. Darauf ist errich-
tet

Ein guteö jwcistoctigtes steiner-
neö

ZT 0 l, n h a ll S,
27 bei 26, eine Schweizer Scheuer, und alle andere
nöthige Nebengebäude. Es befindet sich auch ein
niefehlender Brunnen nahe am Wohnhansc. sowie
allerlei von den besten Obstbäum/n, sowie auch
von den allerbesten Trauben, darauf.

Mehr hierüber zu sagen hält man für unnothig,

indem es Kauflustige doch erst seh.» wölben. Man

rufe daher wegen den Näheren an bei
Henry Smith.

Januar 19. IK-U. rqbv

Oeffentliche Vendu.
Auf SamstagS den Utten Februar,

um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause des Unter-
zeichnete!!, in Noid - Wheithail'Taunschip. Lecha
Eaunlv, folgende Artikel aus öffentlicher Vendü
verkauft werden, nämlich :

Eine gute Sattel - Mähre, It> Jahrc alt, ein
vortrcssliches dreijähriges Pferd, ein vicrjährigeS

schwarzes Pferd, 3 großtragendc Kühe, 2 Ninder,
3 Schaafe. 2 Schweine, worunter ein tragendes

Zuchtschwein ist, ein zweigäuls Wagen mit Bod-
dy, ein Springs-Wagen, ein Spazier Wagen, ein
lgäulsHoUsck-IIIIe». ein lagdschlillen, Heuleitein,
mit Schemel, 4 Pflüge, e!nc Es,ge. eine Treit Ge-

walt-Maschine. Windmühle, Kummete, Blindhalf-
tern, 2Set»S Nänkie-Gesedirre, eine doppelte Lein,
Sperr- und Kühk.tten, Pflanz-Grnndbirnen beim
Suschel, und sonst noch viele Baucrn-Gcrälhschaf-
ten zu umständlich zu melden z

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

John Smith.
Jannar lii. 18tZl. nqb«

Z u verlehnen
Einer der besten Stohrstandö im Eounty.

Der wohlbekannte Knepvley'S
k°»ÄS t 0 h r st a n d. in Saueona Taunschlp,

Lecha Caunlp. ist privatim zu veilehnen. Zu dem
Stand gehört eine gute Wohnung, und cin ver-
helratheter Mann, mit einer kleinen Familie, hat
den Vorzug ?doch kann derselbe auch durch eine
ledige Person gerentet werden. B>sttz kann ir-
gend einen Tag gegeben werben. Das Nähere
bct Peter Lvittman.

December 2. nolv

Palentines! Val en tiIIe s! !

Valentines!!!
Eine schöne und herrliche Auswahl vo» Valen-

tines, d,ßgleichen noch nie in dieser Stadt gesehen

worden flnd, ist soeben erhalle» worden und b>l-
liger als je zu verkaufen an dem bekannte» und

wohlfeilen Buchstohr von
Guth und Hagenvuch.

Jap. Ii». 18«-».

Strümpfgarn, Strickgarn und Carpet-
Garn,

Grün. »<lb u. 112 w? für Slreis.n in dum«
pen-Sarp«», wird auf »<«ft«Uunq au« r°l,er Wo»,

fabrieirl und ist im Sroßen und «leinen dilliq zu
uftn <>» der Xl>««lo»ne> W«Nenm»nufakiur b.i

Gabriel.


